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Stellungnahme der Bundesfachschaftentagung Elektrotechnik

BAföG an reale Bedingungen anpassen

Angesichts der aktuellen Lage der Studierenden sieht sich die Bundesfachschaftentagung
Elektrotechnik (BuFaTa ET) dazu verpflichtet, auf Missstände in der Studienfinanzierung
aufmerksam zu machen. Die gegenwärtige gesellschaftliche Situation, geprägt von Inflation,
Konflikten und einem akuten Wohnungsmangel, treibt die Preise in die Höhe und betrifft
auch die Studierenden unmittelbar. In Anbetracht der ohnehin hohen mentalen Belastung der
Studierenden1 sollten sie sich nicht auch noch Sorgen um ihre finanzielle Situation machen
müssen.

Gerade in dieser Zeit ist es von entscheidender Bedeutung, dass das BAföG seine Kernzie-
le wahrnimmt.

”
Ziel ist es, allen jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, unabhängig

von ihrer sozialen und wirtschaftlichen Situation eine Ausbildung zu absolvieren, die ihren
Fähigkeiten und Interessen entspricht.“ So formuliert es das Bundesministerium für Bildung
und Forschung2. Leider ist das BAföG in seiner aktuellen Form dazu nicht in der Lage und
auch die Änderungen der aktuellen BAföG-Reform reichen nicht aus. Die Gründe sind:

• Hohe Lebenshaltungskosten: Studierende haben durchschnittliche monatliche Aus-
gaben von 842 Euro3. Der aktuelle Höchstsatz des BAföG von 812 Euro (ohne KV und
PV Zuschlag)4 reicht oft nicht aus, um die grundlegenden Lebenshaltungskosten zu
decken. Zusätzlich tendieren Hochschulen immer mehr dazu Kosten auf Studierende
umzulegen (siehe Stellungnahme: Keine steigenden Preise für Studierende).

• Mangelnde Anpassung an Inflation und reale Studiendauern: Die BAföG-
Sätze werden nicht ausreichend an die allgemeine Preisentwicklung, steigende Mieten
und Inflation angepasst5. Zudem übersteigt gerade in Studiengängen der Elektrotech-
nik die reale Studiendauer die Regelstudienzeit um bis zu zwei Jahre, in denen die
Studierenden kein BAföG erhalten.

• Lange Bearbeitungszeiten von BAföG-Anträgen: Die langen Bearbeitungszeiten
von BAföG-Anträgen führen dazu, dass vom BAföG abhängige Studierende oft meh-
rere Monate auf eine Rückmeldung warten müssen6. Diese Verzögerungen belasten die
Studierenden finanziell sehr und führen zu akuten finanziellen Engpässen.

• Unzureichende Alternativen: Alternativen wie das Deutschlandstipendium bieten
nicht genügend finanzielle Unterstützung, während Kredite wie der KfW-Studienkredit
aufgrund hoher Zinsen (7,5%7) keine realistische Option mehr sind.

1https://www.tk.de/presse/themen/praevention/gesundheitsstudien/tk-gesundheitsreport-2023-2149876
2https://www.bafög.de/bafoeg/de/das-bafoeg-alle-infos-auf-einen-blick/welche-aufgabe-hat-das-
bafoeg.html

3https://www.daad.de/de/in-deutschland-studieren/leben-in-deutschland/finanzen/
4https://www.xn–bafg-7qa.de/bafoeg/de/das-bafoeg-alle-infos-auf-einen-blick/foerderungsarten-und-
foerderungshoehe/was-sind-bedarfssaetze-und-wie-hoch-sind-sie/was-sind-bedarfssaetze-und-wie-hoch-
sind-sie.html

5https://www.ndr.de/nachrichten/info/BAfoeG-Die-Studierenden-brauchen-dringend-eine-
Erhoehung,bafoeg140.html

6https://www.fset.rwth-aachen.de/wp-content/uploads/2024/02/Bafoeg-1.pdf
7https://www.kfw.de/Über-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/Q-As-Studienkredit.html
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Deshalb fordern wir:

• Strukturelle Verbesserungen in den BAföG-Ämtern: Die Strukturen in den
BAföG-Ämtern und der Antragsprozess müssen verbessert werden, um eine schnelle,
effiziente und unkomplizierte Bearbeitung der Anträge zu gewährleisten. Die derzeiti-
gen Bearbeitungszeiten von mehreren Monaten und die schlechte Erreichbarkeit sind
inakzeptabel.

• Generell Elternunabhängiges BAföG: Wir fordern ein BAföG, das unabhängig
von den Eltern, der Herkunft und sonstigen Lebensumständen bezogen werden kann.
Dies würde die Chancengleichheit erhöhen und sicherstellen, dass alle Studierenden
unabhängig von ihrem familiären Hintergrund Zugang zu finanzieller Unterstützung
haben. Dadurch sinkt der Verwaltungsaufwand erheblich.

• Anpassung der Förderungsbedingungen: Die Höchstförderungsdauer und das
Wohngeld sollen an den Studienort angepasst, sowie der Grundbetrag an die Infla-
tion gekoppelt werden.

Die Umsetzung dieser Forderungen ist essentiell, um die Lebens- und Studienbedingungen
der Studierenden nachhaltig zu sichern. Ein modernes und gerechtes BAföG-System ist ein
wichtiger Baustein, um die Chancengleichheit im Bildungssystem zu erhalten und den Fach-
kräftemangel in technischen Berufen zu bekämpfen. Die BuFaTa ET ist der Überzeugung,
dass das BAföG nur dann sein Ziel erreicht, wenn es allen jungen Menschen tatsächlich die
Möglichkeit gibt, unabhängig von ihrer sozialen und wirtschaftlichen Situation eine Ausbil-
dung zu absolvieren, die ihren Fähigkeiten und Interessen entspricht.

Mit freundlichen Grüßen

Maximilian Möbius
Generalsekretär der Bundesfachschaftentagung Elektrotechnik

Nürnberg, den 30. Mai 2024


